
InoCottonGROW – Den Wasserfußabdruck der 
globalen Baumwolltextilindustrie verringern
Globale Ressource Wasser (GRoW) 

Wasserfußabdruck-Konzept weiterentwickeln   

Pakistan ist weltweit der viertgrößte Baumwollprodu-
zent und ein wichtiger Textilexporteur für den deutschen 
Markt. Zur Bewässerung der Baumwollpflanzen und bei 
Färbe- und anderen Veredlungsprozessen in der Textil-
industrie wird viel Wasser verbraucht. Hinzu kommt die 
Verschmutzung von Flüssen, Boden und Grundwasser 
durch Versalzung, intensiven Pestizid- und Düngereinsatz 
sowie Einleitung von ungeklärten Textilabwässern.

In InoCottonGROW arbeiten 14 deutsche Partner aus 
Wissenschaft und Industrie mit 13 pakistanischen 
Partnern zusammen. Sie wollen Wege aufzeigen, wie die 
Effizienz und Produktivität der Wassernutzung entlang 
der gesamten Baumwoll-Textil-Wertschöpfungskette in 
Pakistan gesteigert werden kann und wie die Maßnah-
men vor Ort technisch, wirtschaftlich und institutionell 
umsetzbar sind. Helfen soll dabei der Wasserfußabdruck. 
Das Konzept schließt alle Wasserverbräuche ein. Ziel ist 
es, den Wasserfußabdruck zu einem regional angepassten 
Steuerungsinstrument weiterzuentwickeln. Es soll paki-
stanische Entscheidungsträger bei der Bewirtschaftung 
knapper Wasserressourcen unterstützen und deutschen 
Konsumenten Kriterien für bewusste Kaufentscheidungen 
an die Hand geben.  

Optionen für nachhaltigere Wassernutzung in der Praxis 

Die Projektpartner führen zunächst eine Bestandsanalyse 
zur gegenwärtigen Wasserverwendung und -verschmut-
zung im Bauwollanbau und der Textilindustrie durch und 
schätzen deren Wirkungen auf die menschliche Gesund-
heit, Ökosysteme und andere Nutzungszwecke ab. In fünf 

Demonstrationsvorhaben in der pakistanischen Provinz 
Punjab zeigen sie in der Praxis auf, wie der Wasserfußab-
druck der Baumwoll-Textilindustrie in Richtung der 
UN-Nachhaltigkeitsziele verringert werden kann: Die 
untersuchten Optionen reichen von wirksamen Bewässe-
rungsstrategien, dem Einsatz umweltverträglicher Farb-
stoffe über wassersparende Textilmaschinen und verschie-
dene Technologien zur Textilabwasserreinigung bis hin zu 
Schadstoffanalytik und Gewässergütemonitoring für die 
behördliche Überwachung von Abwassergrenzwerten. 

Die bisherige Methodik des Wasserfußabdrucks ist zu 
unspezifisch, um weitreichende technische und politische 
Entscheidungen auf regionaler Ebene zu bewerten oder gar 
zu steuern. Sie wird deshalb um eine regionale Datenbank 
und eine Methode zur Wirkungsabschätzung erweitert. 
Diese modelliert die Auswirkungen der Baumwoll-Textil-
industrie auf Wasserknappheit, menschliche Gesundheit, 
Ökosysteme und Frischwasserressourcen im Punjab. Sie 
stellt auch die Verbindung zu ausgewählten Zielindikato-

Textilabwasser fließt über Entwässerungsgräben in die Flüsse Chenab 
und Ravi

Deutschland gilt als wasserreiches Land. Wir beanspruchen jedoch auch in hohem Maße die Wasserressourcen in an-
deren Ländern, wo es meist sehr viel weniger Wasser gibt. Unsere Nachfrage nach wasserintensiven Baumwolltextilien 
wie Jeans, T-Shirts oder Bettwäsche trägt maßgeblich zur Wasserknappheit und Wasserverschmutzung in den meist asi-
atischen Produktionsländern bei. Bevölkerungswachstum und Klimawandel verschärfen dort zusätzlich die immensen 
wasserwirtschaftlichen Herausforderungen.  Das Verbundvorhaben InoCottonGROW verfolgt das Ziel, durch Fallstudi-
en und Demonstrationsvorhaben in Pakistan zur nachhaltigen Wassernutzung entlang der Baumwolltextil-Lieferkette 
„vom Baumwollfeld zum Bügel“ beizutragen. Zentraler Bestandteil ist hierbei das Konzept des Wasserfußabdrucks. 
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ren der UN-Nachhaltigkeitsziele – etwa Ziel 6 „Sauberes 
Wasser und Sanitärversorgung“ – her. In Szenarioanalysen 
kann dann untersucht werden, in welchem Umfang ein 
geringerer Wasserfußabdruck der Baumwoll-Textilindus-
trie dazu beitragen kann, die UN-Nachhaltigkeitsziele zu 
erreichen. Die Übertragbarkeit der Ergebnisse von Pakistan 
auf andere Produktionsländer wird am Beispiel der Türkei 
untersucht.

Maßnahmen umsetzen und Öffentlichkeit sensibilisieren 

Workshops und die Entwicklung von lokaler Expertise mit 
pakistanischen Praxispartnern, u. a. Landwirtschaftsorgani-
sationen, Textilfirmen, Universitäten, Behörden und Mini-
sterien, sollen zur flächenhaften Umsetzung der untersuch-
ten Maßnahmen beitragen. Um international tätige Marken 
und Einzelhändler sowie deutsche Verbraucherinnen und 
Verbraucher für nachhaltig produzierte Textilien zu sensi-
bilisieren, entwickelt das Verbundprojekt InoCottonGROW 
eine Reihe von Öffentlichkeitsmaßnahmen: Vorgesehen 
sind u.a. kurze Dokumentarfilme, ein internetfähiges Wa-
ter-Footprint-Tool und Untersuchungen zu einem wirksa-
men Wasserfußabdruck-Label für Textilien. 

Textilveredlungsbetrieb im Großraum Faisalabad (Provinz Punjab) 

Baumwollpflanzen werden über ein Netz verzweigter Kanäle im 
Warabandi-System bewässert. Reicht das Wasser nicht aus, wird 
Grundwasser gepumpt.
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